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DIE HOCHSCHULE

Praxisorientiert, in kleinen Studiengruppen, bietet die Hochschu-
le Landshut in über 50 Studiengängen Lehre und akademische 
Weiterbildung auf qualitativ hohem Niveau mit einer klaren Aus-
richtung auf aktuelle und künftige Anforderungen des Arbeits-
marktes. 

Das Team von Professoren/-innen und Lehrkräften konzentriert 
sich in seiner Lehrtätigkeit auf die Vermittlung fachlicher und 
sozialer Kompetenzen, aber auch auf die Förderung individueller 
Stärken. 

Ausgewählte Partnerschaften zu Hochschulen rund um den Glo-
bus und zu international agierenden Unternehmen ermöglichen 
Erfahrungen im Auslandsstudium oder -praktikum.

BEWERBUNG

Bitte bewerben Sie sich frühzeitig um einen Ausbildungsplatz bei 
Steuerkanzleien, die sich am dualen Studienprogramm beteili-
gen. Eine Liste mit den kooperierenden Kanzleien können Sie 
jederzeit bei der Zentralen Studienberatung erfragen.

Im ersten Jahr der dualen Berufsausbildung fi ndet neben der 
praktischen Tätigkeit in der Kanzlei nur Berufsschulunterricht 
statt. Die Bewerbung an der Hochschule ist dann erst für das 
zweite Jahr erforderlich, in dem das Hochschulstudium beginnt.

Informationen zur Bewerbung um einen Studienplatz an der 
Hochschule Landshut sowie die Möglichkeit zur Online-Bewer-
bung fi nden Sie unter www.haw-landshut.de

Die Bewerbungsfrist für das Wintersemester läuft von 15. April 
bis 15. Juli des jeweiligen Jahres.

HOCHSCHULE LANDSHUT
Hochschule für angewandte Wissenschaften
Am Lurzenhof 1
84036 Landshut
Tel. +49 (0)871 -  506 0
Fax +49 (0)871 -  506 506
info@haw-landshut.de
www.haw-landshut.de

KONTAKT 

ZENTRALE STUDIENBERATUNG UND 
KARRIERESERVICE
dual@haw-landshut.de

ANSPRECHPARTNER „DUAL STUDIEREN IM 
STUDIENGANG STEUERBERATUNG“
Prof. Dr. Thomas Zinser
Tel. +49 (0) 871 - 506 400
thomas.zinser@haw-landshut.de

STAATLICHE BERUFSSCHULE 2 LANDSHUT
Tanja Zeis
Tel. +49 (0) 871 - 973 340
info@bs2-landshut.de

LANDESVERBAND DER STEUERBERATENDEN UND 
WIRTSCHAFTSPRÜFENDEN BERUFE IN BAYERN E. V.  
Steffen Jahn
Tel. +49 (0)89 - 27 32 14-0
info@lswb.de
www.lswb.de



STUDIENZIEL 

Berufsausbildung oder Studium? Diese Frage beschäftigt viele 
Studieninteressierte vor oder nach ihrem Schulabschluss. 

Bei „Dual studieren im Studiengang Steuerberatung“ handelt es 
sich um ein Verbundstudium, in dem Studierende in vier statt  
sechs Jahren die Ausbildung zum/zur Steuerfachangestellten 
abschließen und gleichzeitig den Akademischen Grad Bachelor of 
Arts (B. A.) Steuerberatung erwerben.

VORTEILE FÜR STUDIERENDE

 ▪ Erwerb von wissenschaftlichem Know-How sowie Praxis-  
 und Berufserfahrung
 ▪ Herausragende berufl iche Perspektiven und Karrieremöglich- 

 keiten
 ▪ Kontinuierliche Vergütung bereits im Studium
 ▪ Praktische Anwendung von theoretischen Lerninhalten
 ▪ Besseres Verständnis für teilweise abstrakte Studieninhalte
 ▪ Zeitliche und inhaltliche Abstimmung der Vorlesungen an der  

 Hochschule und des Unterrichts an der Staatlichen Berufs- 
 schule 2 Landshut
 ▪ Vollständige Anerkennung bzw. teilweise Berücksichtigung  

 von an der Berufsschule erbrachten Leistungen in Grund-
 lagenfächern
 ▪ Fächer mit steuerlichen Inhalten bauen zum großen Teil auf 

 den erworbenen Vorkenntnissen aus der Berufsschule auf

VORTEILE FÜR KANZLEIEN

 ▪ Sicherstellung einer kontinuierlichen Präsenz der Studieren- 
 den parallel zum Studium
 ▪ Vorteil im Wettbewerb um besonders motivierte Mitarbeiter
 ▪ Eff ektive Personalentwicklung in den Kanzleien
 ▪ Sicherung von eigenem Nachwuchs, der nach dem Studium  

 ohne zeitaufwändige Ausbildung direkt einsetzbar ist 
 ▪ Langfristige Bindung qualifi zierter Mitarbeiter/-innen

ALLGEMEINES ZU DEN STUDIENINHALTEN

 ▪ In den ersten vier Semestern steht neben der Vermittlung 
grundlegender betriebswirtschaftlicher und wirtschafts-
rechtlicher Kenntnisse bereits die Erlangung spezifi scher 
steuerrechtlicher Kompetenzen im Fokus. So werden etwa 
Veranstaltungen zum Umsatzsteuer- und Bilanz(steuer)recht,  
zur Digitalisierung im Steuerrecht, zum Verfahrens- und 
Bewertungsrecht und zur Thematik Unternehmensnachfolge 
angeboten.

 ▪ Im fünften und sechsten Semester ist neben dem verpfl ichten-
den Modul Ertragsteuerrecht ein weiteres Kompetenzmodul 
zu wählen (z.B. Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung, 
Wirtschaftsinformatik, Finanzmanagement, Controlling). 
Zudem belegen die Studierenden die Fächer Vertiefung Ge-
sellschaftsrecht sowie Internationales Steuerrecht.

 ▪ Anerkennung der an der Berufsschule erbrachten Leistungen 
für die Fächer „Externe Rechnungslegung“ sowie „Grundlagen 
Betriebliche Steuern“.

 ▪ Berücksichtigung der an der Berufsschule erbrachten Leistun-
gen für das Fach „Wirtschaftsprivatrecht und Gesellschafts-
recht“ sowie im Bereich interne Rechnungslegung.

 ▪ An der Berufsschule noch nicht vermittelte Inhalte werden  
 grundsätzlich in Blockveranstaltungen gelehrt.

ABLAUFSCHEMA 

1) 2 Wochenstunden anstatt Religion und Deutsch; die Inhalte in Steuerlehre, 
   Rechnungswesen und Allg. Wirtschaftslehre der 12. Klasse werden vorgezogen

2) Bei Abschluss des Bildungsvertrags kann mit dem dual Studierenden eine 
   Mindestdauer des anschließenden Arbeitsverhältnisses vereinbart werden.

PRAXIS STUDIUM
SCHULISCHE 
AUSBILDUNG

1. JAHR Steuerkanzlei
3 Tage

Berufsschule  
10. Klasse: 2 Tage
Förderunterricht1)

2. JAHR Steuerkanzlei 
1 Tag

1. Semester 
(Wintersemester)

Berufsschule 
11. Klasse: 1 Tag
Förderunterricht1)

2. Semester 
(Sommersemester)

3. JAHR Steuerkanzlei 
2 Tage

3. Semester 
(Wintersemester)

4. Semester 
(Sommersemester)

4. JAHR Steuerkanzlei 
2 Tage

5. Semester 
(Wintersemester)

6. Semester 
(Sommersemester)

5. JAHR Steuerkanzlei 
5 Tage

D
auer Bildungsvertrag

2): 1. bis 6 Sem
ester = 3 Jahre

D
auer Berufsausbildungsvertrag: 2 Jahre

Arbeitsvertrag


